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Turkestan. Die Westprovinz liefert die Burseraceen-Harze, Myrrhe,
Weihrauch und den Mekka-Balsam (Aden; als Osthafen Bombay).

VIII. Südasiatisches Reich. Vorder- und Hinterindien,
Sundainseln, Philippinen, Südchina. Charakterdroge Ingwer,
doch auch Muskatnuss, Nelke, Pfeffer, Zimmt, Kokospalme, viel

Kaffee, Tee und China; für den Osten charakteristisch die Sago-
palme, für den Westen Reis. Lokaldrogen sind Ciibebe (West-
java), Grasöle (Ceylon) usw. Haupthafen Singapore, doch
auch Colombo, Calcutta und Bombay. Das drogenreichste
Gebiet.

IX. Chinesisch-japanisches Reich. Heterogene Drogen;
für China Rhabarber, Gallen, Sternanis, Tee; in Japan Kampfer,
Akonit, Pfefferminzöl, Japanlack. Haupthäfen für China Shanghai
mit Hank au als Stapelplatz, in Japan viele Häfen.

X. Nordamerikanisches Reich. Canada und die ver-

einigten Staaten von Nord-Amerika mit Ausschluss der süd-
lichsten Gebiete. Viele Drogen heterogener Art. Haupthafen
New- York.

XI. Mittelamerikanisches Reich. Antillen, Mexiko,
Norden von Südamerika. Drogen: Vanille, Kakao, Peru- und
Tolubalsam, Sassaparille, Sabadilla, Cascarilla, Quassia, Giiajac,

Jalape, Campeche-Holz. Viele Häfen. Bezüglich der Drogen ein-

heitlich. Mexiko hat aber Agaven, Florida dagegen Kulturen,
die in dem III. Reiche auch vorkommen.

XII. Südamerikanisches Reich. Der Rest Südamerikas
bis zum 40" südl. Br. Die Nordprovinz liefert Copaivabalsam, Kaut-

schuk, Curare, Guarana, Condurango, Matico, Manioc, Quassia;
Haupthafen Para. Die Südprovinz liefert Mate, Spilanthes, Que-
braclio, Wintersrinde, Ipecacuanha, jaborandi, Fernambuc u. s. f.

Viele Häfen. Die Westprovinz umfasst die Cordillieren mit der
Chinarinde und der Ratanhia. Verschiedene Exportwege.

XIII. Australisch -neuseeländische Drogen regio n.

Ausgeschlossen der Norden Australiens. Eucalypten, Acaroid,
Damma-Arten, sonst arm an Drogen.

Diese Aufstellung der Drogenreiche ist eine sehr praktische.
Man trug bisher entweder die Namen der Drogen in eine Weltkarte auf

an den Stellen, wo sie gesammelt wurden (z. B. bei H. Schelenz,
Perrot und Frouin) oder man zeichnete ebenfalls durch farbige
Töne die Verbreitung einer Drogengattung in die Karte ein (z. B.

G. Rössig, Schimmel). Doch kommt die Methode, jeder Droge
eine besondere Karte zu widmen, in praxi viel zu teuer.

Matouschek (Reichenberg).
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